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Maschinen- und Anlagensysteme für die industriemäfsige 
Kartoffelproduktion 

Unter diesem Thema stand die Wissenschaftlich-technische 
Tagung am 18. und 19. Okt. 1972, die gemeinsam vom Fach­
verband Land- und Forsuechnik ' und dem Fachausschuß 
Kartoffelwirtschaft der KDT, dem VEB Weimar-Kombinat 
und dem Institut für Mechanisierung Potsdam-Bornim ver­
anstaltet wurde. Sie hatte sich das Ziel gestellt, die Auf­
gaben, Erkenntnisse und Erfanrungen zur Organisation und 
Leitung der spezialisierten vol'lmechanisierten Kartoffelpro­
duktion auf der Grundlage der Beschlüsse des VIII. Partei­
tages und des XI. Bauernkollgresses der DDR darzulegen. 

Dazu dienten die Vorträge über den Stand und die Entwick­
lung der Ma.schinen und Anlagensysteme zur industriemä­
ßigen Kartoffelproduktion in der DDR und in einigen sozia­
listischen Ländern . 

Die Förderung der Vereinheitlichung der Produktionsver­
fahren und der Produktionsmittel bei der Erhaltung einer 

ausreichenden Variabilität für die speziellen Bedingungen in 
den RGW-Mitgliedsländern war ein weitere's wesentliches An­
liegen, daß in vielen Vorträgen 7.um Ausdruck kam. 

Bedeutung und Stellung der Kartof(elproduktion im Rahmen 
unserer Volkswirtschaft lind die sich daraus ableitenden spe­
ziellen Aufgaben für Forschung und Entwicklung der Pro­
duktionsverfahren wurden in den einführendeIl Referaten 
von Prof. Dr. Ulrich, Direktor des IlJslituts für Kartoffel­
forsehung GroB Lüsewitz, (s. S. 50) und Obering. Bostel­
mann, Direktor des Instituts für Mechani5ierung Potsdam­
Bornim, (5. ~. 53) hervorgehoben. In der Steigerung der 
Arbt'itsproduktivität wurden durch die Mechanisierung- be­
achtliche Fortschri,tte erzielt, die es weiter auszubauen gilt. 

1960 

19G6 bis 1970 

1970 bis 1975 

1975 bis 1980 

245 AKh/ hü 

190 AKh/ha 

145 AKh/ha 

9:) AKh/ha 

Die bislang erreichte Arbeitsproduklivitätssteigenlllg wurde 
dnrd, den stetig steigenden Mechanisierungsgrad dl'r Kar­
toffelproduktion ennöglicht, so wurden z. B. mit VolIernte­
maschinen 1963 25 l'rozI'nt und 1971 80 Prozent der Kar­
t"ffelanbaufläche abgeerlltet. 

Ober den Stand der Kartoffelproduktion 111 der UrlSSR, der 
CSSR, der Ungarischen VR und dcr VR Poien berichteten die 
Gäste aus diesen Ländern, wobei übereinstimmend die Not­
wendigkeit der weilerpn Mechanisierung, illsbcsondere der 
Ernte, der Aufbereitung und der Lagerung, bei gleichzeitiger 
QualLtätsverbesserung zum Ausdruck kam. 

Die industriemäßige Organisation und Leitung wurde an­
hand der Beispiele der koopera,tiven Abtl'ilullg Pfla!lzen­
produktion in Reichenbach und ;-.,rünrheberg (s. S. 63) dar­
gelegt und ihre Richtigkeit durch die 'erzielten Erfolge be­

legt. 
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Die Produktionstechnik - insbesondere der Abschnitte Bo­
denbear,beitung, Bestellung und Schädlingsbekämpfung - als 
wesentlichl's Mittel ;,;ur Sicherung der Qualitiit und 
Produktivität in der Kartoffelproduk,tion wurde in den Vor­
trägen von Dr. Zänker (s. S. 55) und Obering. Dünnebeil 
dargelt'ßt. Ober Aufgabt'n ulld Erfolge zur Entwiddung der 
Ernte-, Aufbereitungs- und Tmnsporttechnik berichteten 
Dipl.-Ing. Hägert und Ur. Jakob aus dem Weimar-Kombinat 
sowie Dr. Schlesinger (s. S. 58) und Prof. Mührel aus dem 
Institut für Mechanisierung Potsdam-Bornim. Der Einsatz 
mehrreihiger Roder, die Möglichkeiten der Zweiphasenemte, 
die Bedeutung des Transport- und Umschlaggeschehens in 
Abhängigkeit vom Beimcngungsanteil und im Hinblif'k auf 
die Qualitätserhaltllng und letztlich die Möglichkeiten der 
elektronischen Bcimcngungsabtrennullg mit Hilfe VOll Rönt­
genstrahlen - mobil auf Sammelrodern und stationär in 
den Aufbereitungs-, Lager- und Vermarktungsanlagen für 
Speise- und Pflanzkartoffeln - wurden eingehend be­

trachtet. 

Uher Lagerung sowie Be- nnd Verarbeitung von Speisekar­
toffeln sprachen Dipl.-Landw. Pinske, Direktor des Ingenieur­
büros Groß Lüsewirtz, (s. S. 6:2) und lng. Urwallk, Entwick­
lungsleiler im VEB Maschinenfru,rik (;ottleuba des VEB 
Kombinat ASCOBLOC. Die Bedeutung der Lüftungstechnik 
für dir Qualitätserhaltung und der Schältechnik für die Min­
derung der Schäl- und Nachputzverluste unter Beachtung des 
Abwnsserprohlems wurde dabei bewnder" naehgewie·sen. 

Die Auf,;ahclI d .. , V EH Wei"'"r-L..:olllhilJat, in delll die horh­
entwickelten spezmli"ierlt'n Betriebe für die Hl"'s1ellllng der 
Maschinell zur Boclcllbearbeitung, Bestellung, Schädlingsbe­
kämpfung ulld für die Hackfruchternte vereint sind, legte 
J{ombinatsdircktor Ing. Scholwin dar. 

fn sciller absrhließellden Einschätzung brachte 'Obering. Bo­
stelmann zum Ausdruck, ,laß beachtliche Erfolge errungen 
wurden hinsithtlich der Mechanisierung deI" Produktion. Die 
Qualrtätserhaltullg bleiht jedoch noch zu verbes8ern und 
dazu i~t das komplexe Herangehen von der Züchtung über 
die Produktion bis zum Handel und zu den Werkkürhen 

erforderlich. 

Di., Tagu ng hat prfolg\'ersprechcnde Lösungen ill rrer land­
I.echnischen Forschung lind Entwicklung und die Zweck­
mäßigkeit der indu"triemäßig organisierten und spezialisier­
ten KartoHelproduktion aufgezeigt. Den Heferenten und 81\ 
denen , Ji~ die Veranstalter bei der Organisation und Durch­
führung der Tagullg unterstützten, insbesondere den Kol­
legen der Aufbereitungs-, Lager- und Verarheitungsanlage 
und der KAP Müncheherg, sei auf diesem Weg gedankt. 

A 8998 

Dr. E. Pötke, 
Vors. des FA Kartorrelwirtschaft 
der KOT 
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B('i unvorh~rgesehenen Havuien ~tehen darüber hinaus die 
Kollegen vom LTA Mihle zur VeNügung und leieten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten sofortige Hilfe. 

Die vorgesehene Störreserve wird in der Anlage im "Weiß­
bereich". d. h. im Stallgebiiude, gelagert. Weil sich bereits 
ein kurzzeitiger Ausfall einzelner Teilabschnitte der elektro­
technischen Anlage sehr negativ auswirken kann und des­
halb für die vorhandenen Fachkräfte das notwendige Mate­
ri.al griffbereit liegen muß, erwies sich diese Lösung als 
günstig. Hierdurch ist gleichzeitig die Foroerung des Seuchen­
schutzes erfüUI. 

Bei größeren Havarien oder Störungen spezieller Art gibt 
der LTA Mihla im Rahmen seiner Möglichkeiten ebenfaUs 
Unterstützung bei der Bereitstellung von Elektro-Materialien. 

Eine Au~sprache mit dem Technischen Leiter der MV A 
Berlstedt ergab, daß die in der Instandhaltungsvorschrift 
vorgeschlagenen Maßnahmen im wesentlichen eingehalten 
wurden. Unter Anleitung des Elektromeisters der Anlage 
werden die planmäßigen Uberprwungen entsprechend der 
ABAO 900 kontinuierlich durchgeführt und anfallende Stö­
rungen operativ beseitigt. 

Dt'r LTA Mihla brauchte bis auf wenige Ausnahmen keine 
Kapazität für Elektroleistungen zur Verfügung zu steUen. 
Bei Havarien spezieU am Antriebssystem des MelkkarusseUs 
unterstützte GRW Teltow, Außenstelle Cotthus, den An­
Lagennu·tzer. 

Weil diese Kollegen lange Anfahrtstrecken halten, mußte das 
Karussell zur tJberbrück;ung dieser Zeit provisoriscll ange­
trieben werden, um Ausfälle zu vermeiden. Die Störreserve 
{ü,r diese Teilstrecke ist zu erweitern und ein Kollege aus 
der MVA durch GRW Teltow zu qualifizieren. 

Auszeichnung der besten K-700-Traktoristen 

Anliißlich des 50. Jahrestages der Gründung der UdSSR wur­
den nm 24. Nove.:nber 1972 im Zentralhaus der DS.F in Ber­
lindie besten K-700-Traktoristcn, -Mechaniker ,und -Meister 
ausgezeichnet. 

Vertreter des sowjetischen Außenhandelsunternehmens Trak­
toruexport und des DDR-Außenhandelsbetriebs Transport­
maschinen überreichten den K-700-Spezialisten Urkunden, 
BJ.umen und Präsente. Der Sellichtleitcr G. Dannenbe'1!' und 
der Traktorist W. Zscheyge (Bild 1) aus der KAP Heydeck, 
Kreis Jessen, hatten mit 6800 MW. 5799 Motorstunden seit 
der Lieferung der Traktoren die besten Leis~ungen aufzu­
weisen . 

Die Traktoristen W. Dünsel aus der LPG ,,1. Mai" Giers­
Ieben, Kreis Aschersleben, und F. Kleezatsky von der Ko­
operation Helfta-Röblingen-Bischofsrode können mit je­
weils über 5000 Motorstunden auch auf ein außerordentlich 
gutes Arbeitsergehnis verweisen. 

Bester Meister der Vertragswerkstätten wurde E. Barz vom 
KfL Samtens. Er führte die PfliclItdurchsichten und Garan­
tiear,beiten am K-700 vorbildlich durch. Ihm gelang es auch, 
durch Anfertigen von Spezialwerkzeugen und Hilfsvorrich­
tungen die Instand<setzung des K-700 zu rationalisieren. Die 
Alli,zeichnung "Bester Monteur" erhielt H. Schütz vom KfL 
Bi Iterfeld. 

BB 

5. Sc::hluBfolrerungen 

Abschließend kann eingeschätzt werden, deß ein komplexer 
Vorlauf bei der Instandhaltung unbedingt erforderlich ist, 
um bei der weiteren Entwicklung industriemäßiger Anlagen 
eine hohe ECCektivilät beim Einsatz der Technik, eine aus­
reichende Vedügbarkeit und eine weitere Rationalisierung 
der Instandhaltung zu erreichen. 

Daraus ergeben sich konkrete Forderungen nach 

instandhaltungsgerech ter Konstruktion lind Projektierung 
direkter Einbeziehung der Projektanten in die Erarbei­
tung der Grundsatzverfahren der planmäßig vorbeugen­
den Instandhaltung 
der IJhergabe kompletter Dokumentationen d'urch die 
Lieferbetriebe 
der Einbeziehung der BMSR-Technik bei der Erarbei­
tung der Instandhaltungsvorschriften 
der ständigen Weitprentwicklung der lnstandhaltungsvor­
schriften durch eine ständige Analyse der Insttlndhaltung 
durch die Anlagenbctreiber selbst 
der planmiißigen Qualifizierung des Bedienungs-, War­
tungs- und Instandsetzungspersonals einschließlich des 
organisierten Erfahrungsaustauschs. 

Wir begrüßen, da ß siell das Ingenieurbüro für Hationalisie­
rung Magdeburg intensiv mit den Fragen der Illstalldhal­
tungsprojektierung auf der Basis der EDV befallt und 
sichern unsere Unterstützung zu. 

Im Sinne der Beschlüsse des VIII. Parteitages und des 
XI. Bauernkongresses wünschen wir uns eine weitere gute 
Zusammenarbeit mit den Instituten, Universitäten, Hoch­
und Fachschulen, um so das erforderliche wissenschaftlich­
technische Niveau der Anlagen selbst und ihrer Instandhal-
tung zu erreichen. A 8960 

Die Redaktion grotuliert allen Ausgezeichnpten und ist ge­
wiß, daß diese Anerkennung sie und alle ,JIlderen K-700-
Spezialisten dazu anspornen wird, weitere Höchstleistungen 
mit dieser modernen sowjetisrhen Technik 7.U vollbringen. 

AK 9002 Chr. Scllmidt 

Bild 1. Sdlidltleiter G, D8nnenb~rg. Traktorist W, lsdlcyge und log, 
\V. Heilmtlnn, Tochnischer Leiter, KAP Heydeck Krf!'Lc;. Jessen 
\\,OD links nam ~lts) nehmen die Aus7xidmuog entge~cn 

agrartecbnik . 23. Jg . . Heft 2 ' F"IJrun' 1!Ii:1 



Planung und Projektierung von industriemäBigen FlieBarbeitsverfahren 
für die kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion 

Im Rahmen der "Vereinbarung über die Zusammenarbeit bei 
der Weiterbildung der Wis.senschafLler, Ingenieure, Okono­
men, Meister und Neuerer" z,wischen dem Staatlichen Komi­
tee Fü,r Landtechnik und dem Fachverband (FV) Land- und 
Forsttechnik der KDT wurde vom 30. Oktober 1972 bis zum 
3. November 1972 in der Ingenieurschule für Landtechnik 
"M. I. KaLinin" in Friesack 2lU technologischen Fragen der 
industriemäßigen Pflanzenproduktion ein zentraler Lehrgang 
für Weiterbildungsreferenten in den einzelnen Bezirken dcr 
DDR durchgeführt. 

Während der fünftägigen Weitcl'bildungsveranstaltung, die 
Dr. A. Ka sten, Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam­
Bornim, wissenschaftlich leitete, wurden vor 70 Teilnehmern 
nach der Eröffnung des Lehrgangs durch den Sekretär des 
FV Land- und Forsttechnik der KDT, Obering. Böldicke, fol­
gende 16 'Vorträge gehalten: 

1. Die Aufgaben für die Mechanisierung der Landwirtschaft 
nach dem VIII. Parteitag der SED und dem XI. Bauern­
kongreß der DDR bei der weiteren Durchsetzung indu­
striemäßiger Produkitionsmethoden auf dem Wege der 
KoopeNltion 
Rer. : Dipl.-Landw. K.-H. Tandel, WTZ für Landtechnik 
SchIiehen . 

2. ErI,ahrungeri bei der Einführung industriemäßiger Pro­
duktionsmethoden in der spezialisiertcn LPG für Pflan­
zenproduktion Vippachedelhausen 
Rer.: Dipl.-Landw. P. Findeis, Berlstedt 

3. Technologische Merkmale indu,striemiil.liger transportver­
bundener Fließa~beitsverfahren der Pflanzenproduktion 
Rer.: Dr. E. Fleischer, Zentrale Prüfstelle für Landtech­
nik Potsdarn-Bornim 

4. Zur Ausarbeitung von (;runddaten für Technologische 
Betriebskarten mit Hilfe eines Matrizenmodells 
Rer. : Dipl.-Math. U. Schmutzer, Zentrale Prüfstelle für 
Landtech·nik Potsdam-Bornim 

;). Prinzipien der Sozialistisch en Betriebswirtschaft für die 
wissenscha6tliche Einsatzvorbereitung der Produktiv­
kräfte bei der indu.striemäßigen Pflanzenproduktion 
Rer.: Dr. H. Krüppel', Forschungsinstitut für Sozialisti­
sche Betriebswirtschaft Böhlitz-Ehrenberg, LPG-Hoch­
schule Meißen 

6. Arbeitszeitgestaltung bei rnehrschichtigem Komplexein­
satz landtechnischer Arbeitsmittel 
Re.r.: Dipl.-Landw. Siegernund, Forschung,sinstitut für 
Soziali s ti~che Betrie~wirtschaft Böhlitz-Ehrenberg, LPG­
Hochschule Meißell 

7. Industriemilßige Ernte von Futterpflanzen zur Silage­
bereitung 
Rer.: Dr. W. Schwandt, Forschungsinstitut für Futter­
produktion Paulinenaue der AdL der DDR 

8. Industriemäßige Ernte von Zuckerrüben 
Rer.: Dipl.-Landw. E. Koschitzke, Forschungsinstitut für 
Zuckerrüben Klein Wan.zleben der AdL der DDR 

9. Ne'Ue landtechnische Arbeitsmittel zur Ernte von Zuk­
kerrüben und Futterpflanzen 
Rer.: Dr. R. Brandt, Zentrale Priifstelle für Landtechnik 
Potsdam-Bornim 

10. Zur Planung optimaler Maschinenketten für die koope­
rativen Abteilungen Pflanzenprod uktion 
Rer. : Dr. A. Kasten, Zentrale Prüfstelle für Landtecbnik 
Potsdam-Bornim 

11. Zur Berechnung von aufeinander abgestimmten Maschi­
nenketten mit Hilfe von Kleinrechner-Modellen 
Ref.: Ing. G. Heck, I~genieu"büro für Mechanisieryngs­
projektierung Schwerin 
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12. Operative Einsatzplammg für termingebundene Arbei­
ten in der k09perativen Pflanzenproduktion - Bestand­
teil der Wissenschaftlichen A~beitsorganisation 
Rer.: Dr. J. Papesch, Sektion Pflanzenproduktion der 
Martin-Luther-Universität Halle 

13. Aufgaben der landtechnischen Instandhaltung bei der 
Organisation industriemäßiger Produktionsverfahren für 
die Pflanzenproduktion 
Rer.: Dr. Ihle, TU Dresden, Sektion Kraftfahrzeug- , 
Land- und Fördertechnik 

14. Modelle zur Bedarfsplanung von landtechnischen Ar­
beitsmitteln für die Pflanzenproduktion unter Berück­
sichtigung von Kooperationsbeziehungen 
Rer.: Dipl.-Landw. W. Weber, Zentrale Prüf!n\,lIe für 
Landtechnik Potsdam-Bornim 

15. Zur Grundfondsanalyse für landtechnische Arbeitsmittel 
der Pflanzenproduktion 
Rer.: Dipl.-Landw. H.-J. Brückner, Zentrale Prüfstelle . 
für Landtechnik Potsdam-Bornim 

16. Die Rolle der Ingenieurbiiros für Mechanisierungspro­
jektierung bei den Bezirkskomitees für Landtechnik im 
Prozeß der Uberleitung wi·ssenschaftlich-technischer Er­
kenntnisse in die Praxis der Planung und Projektierung 
von ind ustriemäßig-en Produktionsverfahren 
Rer.: Dipl.-Ing. oee. H . Jon.as, Ingenieurbüru für ~Ieeha­
nisierungsprojektierung Rostock-Sievershagen 

Die Vortl'8gsfolge war sn Ilufg('hllut. dAß di(' prakti~chen 
Fragen der Organisation und dit' methodischen Prubleme der 
LeibUng, Planung und Projektierung von indllstriernäßigen 
Produktionsverfahrc.n in RufeinRndPr abgl'stimmtl'n Hefera­
ten komplex .behandelt wurol'n . Beso nderes Augenmerk 
wurde auI die industriemiißige l';rnle vun FuUerpflunzen 
und Zuckerrüben mit den neuen selbstfahrcnden Ernte­
maschinen Schw .. dmäher E 301 , Feldhäcksler .E 280 und 
Rodelader KS-6 gelegt. 

In seiner Einschät2:'Ung hob der S,'krelär der Partl'igruppc, 
Gen. Heck, Schwerin, hervor, daß der Lehr-gang ein hohes 
politisch-ideologisdles \'iveau gehabt hat und die Absolven­
ten in die Lage versetzt, in Zukunft noch bessl'r als Orga­
nisRtoren und Berater für die weitere ])urchsetzung indu­
striemäßiger Produktionsmethuden ZII . wirken . IJiese Auf­
gabe der praktischen Umsetmng des Lehrstoffs wiro dad·urch 
erleichtert, daß für die Lehrgangsteilnehmer, die Mehrzahl 
kam aus den Ingenieurbüros für Mechanisierungsprojektie­
rung bei den Be7.irkskomitees für Landtechnik, umfangreiches 
SchulungsmateJ'ial vorbereitet wurde. 

Von wesentlichem EinHuB auf den guten Ll-hrcrfoJ.g und die 
ausgezeichnet<' Lehrgangsatmosphäre WRr ·die hervorragende 
Betreuung und Unterbringung im Führungs kader-Tnternat 
der Ingenieurscbule für Landtechnik in Friesack. 

Der stellvertretende Vorsitzende des FV Land- und Forst­
technik der KDT und Vorsitzende des FA Weiterbildung, 
Dr. Obst, Direktor der Ingenieurschule Friesack, zog aus der 
einmütig von den Absolventen des Lehrgangs vorgetragenen 
Foroerung nach Fortsetzung derartiger Weiterbildungslehr­
gänge auf technologischem Gebiet den Schluß, daß der FV 
der KDT gut ·beraten war, die Initiative zur Durchführung 
dieses Lehrgangs 2lU ergreifen. 
In Auswerrung der Erfahrungen des ersten Durchgangs fand 
vom 18. ·bis zum 22. Dezember 1972 bereits ein zweiter 
Lehrgang statt, der spezielIer die Probleme der industrie­
mäßigen Getreideernte behandelt hat. 
Es ig.t vorgesehen, die Referate zu vervielfältigen und über 
die KDT einem begrenzten Interessentenkreis zugänglich zu 
machen. 
A 8986 Dr. A. Kasten 
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Messe der Meister von morgen 1972 

Die XV. ZeJItrale ~esse der Meister von morgen und die 
IV. Zentralt, LpisLung.sschau der Studenten und jungen Wis­
senschaftler 1972 in Leipzig gab allen Interessenten Aus­
kunft über das steigende Leistungsvermögen der DDR-Ju­
gend auf dem Gebiet des Neuererwesens. Die Lehrlings-, 
Schüler- und Studentenkollektive stellten jhre Erfindungen 
und Entwickbungen der Offentlichkeit vor. Ferner konnten 
der Erfahrungsa.ustausch, die überbetriebliche Gemein­
schaftsarbeit und das Einfließen ihrer Entwicklungen in H.a­
tionalisierullßsprojekte durch diese Ausstellung weiter ge­
fördert werden. 

Damit alle Entwicklungen ihrem Zwedc. entsprechend der 
Rationalisierung der Produktion dienen können, gab der 
Veran,talter einen umfassenden Nachnut:z;ung.skatalog her­
ans. Deshalb stellen wir hier lIur eine Au~wahl verschiedener 
Lösungen aus dem Bereich Land-, Forst- und Nahrungsgiiter­
wirtschaft vor. 

1. Maschinelle Verrohrung von Vorflutern mit PVC-Spiral­
rohren 

Das Exponat "Verrohrung landwirtschaftlicher Wasserläufe 
mit PVC-Spiralrohren", das von einem Jugendforsch-ungskol­
lektiv des Forschungszentl'ums für Bodenfruchtharkeit Mün­
cheberg ausgestellt wurde, demonstrierte die engc Zusam­
menarbeit von Wissenschaftlern der DDR und der UdSSR 
auf dcm Gebiet dcr Meliorationsforschung. Das VerIahren er­
möglicht die maschinelle Verlt'il'ung von PVC-Spiralrohrell 
mi-t eillem Durchmesser bis zu 475 mm mit dem sowjetischen 
Eimerkettenbagger ETZ-202 (Bild 1). Gegenüber traditionel­
len Verfahren, wic Verrohrung mit Hetonrohren , ergeben 
sich wesentliche Einsparun.gen himichtlich des Kosten­
(20 Prozent) ~lIId des Arbeitszeitaufwandes (etwa 75 Pro-
7,ent). Besonders hervorzuheben ist die Ei.gnung der PVC­
Spirolrohre in Ve~bindung mit der Verlegetechnologie beim 
Einsatz in Moor- und Schwemmsandstandorten. 

Auf der Grundlage sowjetischer Erfahrungen beim Bau groß­
flächiger, verdeckter Entwässerungssysteme wi.rd im Rahmen 
der Uberleitung der Forschungsergebnis5e in die Meliora­
tionspraxis eill Großexperiment zur VerrohmlOß größerer 
Nutzflächen durchgeführt und damit eine weitere Vorausset­
zung für die Anwendung industriemäßiger Methoden der 
Pflanzenproduktion auf entwässerungsbedürftigen Standorten 
geschaffen . 

2. GÜIlI',aushringun.g für eine 1 OOOer-Milch"iehanlage 

Der Klub junger Agrotechniker !ler LPl; "Zukunft" Ober· 
schöna/Wegefahrt und die Jugendbrigade "Projektierung" des 
VEB Mcliorationsba·u Karl-Marx-Stadt erarbeiteten über 
einen Varianten vergleich die günstigste Lösung der Gülle­
ausbringung für eine 1000er-Milchviehanlage auf der Basis 
der Kombination von Rohrleitungs- und Tankaus.bringung. 

Der Nutzen wurde mit einer Ein5p<lrung von 2000 AKh und 
20580,- M je Jahr ausgewiesen. 

3. Die Selbstauftankung des K-700 

mit einer Kreiselpumpe wurdc auf dem Freigelände vorge­
führt (Bild 2) . Das Jugendneuererkollektiv der KAP Voll­
rRlsruhe benutzte dazu die Zohnradpumpe vom Hydraulik­
kran T 157 (1000 V/ min). Die von der Getriebewelle über 
elItsprechende Kraftübertragungselemente ongetriebene Zahn­
r'ldpumpe fördert den Kraftstoff aus Fässern in den Tank 
des Traktors. Der besoudere Vorteil da·bei ist die Verringe­
rung der 7,ur Betallkung notwendigen Stills<tandszeiten von 
1,5 min auf 2.5 min je 450 I. 
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4. Vollautomati.che Vitamin- und Medikamentengabe 

Die von den Jugendfreunden W. Lunick un<! M. Schlenrig 
aus dem VEB Kombinat Industrielle Ma<t Herrnsdorf ent­
wickelte vollautomati.srhe Vitamin- und Medi.kamentengabe 
wird sicher umgehend in allen KTM-llerieben der Jung­
hennenauf1ll.lcht, Broilermast und Legehennenhaltung einge­
führt. 

Am Wasserdl'uckausgleirhbehälter wird zusätzlich zum Was­
serzulauf HOch ein Bohä1tnis 1Jur Einspeisung vnn Vitamin­
bzw. Medi.kamenleng>a.ben angebaut. Beide Leitungen wer­
den über Magnetventile zu- und ahgesrhaJtet. 

Auf diese Weise ist es möglich, dem GI'f1ügei inn"rhalb von 
24 h notwendige Vitamin- bzw. Medikamelltellgaben in der 
laut Rezeptur angegebenen Verdünnung im TränkwQsspr 7.U 

verabreichen, w.as bei der bisher üblichen Methode nicht 
immer garantiert war. 
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Bild::l. Verstellbare Fixierznnge (ür Kälber 

5. Die verstellbare Fixierzange für Kälber (Bild 3) 

wird in der Praxi.., großen Anklang finden. Sie wird geöffnet 
im Genick des Tieres angesetzt und unterhalb der Ohren 
schnell l'lusammengeklemmt. Das Tier ist dadurch fixiert 
und kann in Ruhe behandelt oder enthornt werden. 

Die Zange wurde von einem Jugendkollektiv des RLN 
Eisenach, der LPG EckardtshlllUsen und der LPG Treffurt 
entwickelt. 

6. ßehandlungshereich in einer Milchviehanlage 

Studenten der Ingenieurschule "M. I. Kalinin" Friesacll: 
unter.breiteten einen Projektierungsvorschlag für die Anord· 
nung eines Behandlungsbereichs für Milcbvieh einschließlich 
des dazugehörigen Triftweg- und Tor!jteuerungssystems. 

Der Projektierungsvorschlag wllude in Verbindung mit einem 
Prinzipmuster für die indirekte, automatische tJhertragung 
der im FG-Melkstand erteilten BeIehIssignale zur Aussonde­
rung bestimmter Tiere auf die Steuerung des Aussonderungs­
tors dargestellt. Das Thema wurde gemeins-am mit dem VEB 
Ing.-Büro für Produktionsanlagen der Rinderhaltung Ferdi­
nand-shof he1\rhe~tP"t. 

nihl:). RusehbQhl1cn st:hn~idgpr~t 
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l:Ii1d 4. Hnrnld Gö ... d<>rr ~rklärt das I'rujekl d er SLrohpelJettierung 

7. Rationalisierung dC6 Trockenwerks 

Ebenfalls mit Projektierungsfragen beschäftigten sich Stu­
denten der Agraringenieurschule Neubmndenburg-Tollense­
helm. Sie unterbreiteten einen RationalisierungsvorschIng zur 
Bewirl6chaftung des Mehr!ruchttrockners UT 62/2 im Trok­
kenwerk Burg Stargard. 

5 Kollektive waren an der Arbeit beteiligt, deren Ergebnisse 
Harald Görsdorf auf Bild 4 erläutert. Dabei stand die Stroh­
pelletierung, die in der Landwirtscha!t. immer mehr an Be­
deutung gewinnt, inl Vordergrund. 1973 wird der hier ge­
m-achte Vorschlag schon produktionswirksam. 

8. Das Buschbohnenschneid- und Schwadgerät 

setzt sich zusammen aus einer Vorrichtung zum Sl'hneiden 
(Bild 5) und zum Schwaden (Bild 6). Diese Entwicklung 
vollbrachten die FDJJer der BetriehsheMlfsschule des VEG 
Ascherslehen. Nun ist der Einsatz des Mähdreschers auch 
hei der BUlSchbohnensuu4l"u4l"ewinnung möglich, der Arheits­
a:uIwand sinkt von 30 auf 0,5 AKhjhu . 

A 900:1 ehr. Scllmidl 
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I Buchbesprechungen 

Grundlagen der Theorie lernender Systeme 

Von Ja . S. Zypkin. Berlin: VEB Verlag Technik 1972. For­
mat 14,7 cm X 21,5 cm, 252 Seiten, 95 Bilder, 8 Tafeln, 
Leinen, 36,- M, Sonderpreis für die DDR 30,- M 

Der sowjetische Autor Prof. Dr. Ja. S. Zypkin ist in der 
DDR durch zahlreiche Arbeiten zur Regelungstechnik be­
kannt. Mit seinem Buch "Adaption und Lernen in kyberne­
tischen Systemen", das 1970 ebenfalls im VEB Verlag Tech­
nik in deutscher Sprache erschien, sind die Grundlagen zur 
Theorie adaptiver und lernender Systeme publiziem worden. 
Im vorliegenden Buch wird die Theorie vertieft und ergänzt, 
und außerdem vermittelt der Autor Beispiele der Anwen­
dung. 

Ein zentrales Problem der kybernetischen Wissenschaft ist 
die Realisierung von Systemen, die in der Lage sind, mit der 
Zeit ihre Arbeit 2m verbessern, es beschäftigt immer mehr 
Spezialisten der verschiedenen Disziplinen aus Wissenschaft 
und Technik. 

Das Buch gliedert sich in 9 Hauptabschnitte. 

Zunächst werden Lernziel in verbaler und ma~hematischer 
Form dargelegt und Lernlormen mit und ohne Ermutigung 
erläutert. 

Weitere Absclmitte befassen sich mit den Lernalgorithmen 
als mathematische Basis zur VerwirklicllUng des Lernens in 
diesen Systemen. Der statistischen Entscheidun~stheorie ist 
ein weiterer Abschnitt gewidmet, da viele Aufgaben der 
modernen Technik auf Erkennung bzw. Klassifizierung beob­
achteter Situationen, Ereignisse oder Muster zurückgeführt 
werden können. 

Lernende Systeme zur Erkennung, die nach einer bestimm­
ten Lernphase eine Entscheidungsregel erarbeiten und das 
Erkennen oder die Klassifikation danach durchführen, wer­
den ausführlich beschrieben . 

Von den Allwendungsbei~pielen interessieren besonders ler­
nende Steuerungssysteme und lernende Diagnosesysteme. 
Wertvoll ist auch der anschließende Kommentar sowie die 
umfangreichen Literaturangaben. 

Das vorliegende Werk ist geeignet für Wissenschaftler und 
Ingenieure der Regelung5technik, der technischen Kybernetik 
und der Nachrichtentechnik, die über die notwendigen ma­
thematischen Kenntnisse verfügen . 

AB 8987 Obering. H. Böldicke 

Mittel und Methoden der Datensicherung 
in der elektronischen Datenverarbeitung 

Von Guntcr Elzner. Reihe Automatisierungstechnik, Bd. 132. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1972. 14,7 cm X 21,5 cm, 76 
Seiten, 33 Bilder, broschiert, 6,40 M, Sonderpreis tür die 
DDR 4,80M. 

.\fit der Datensicherung steht und fällt die Effektivität einer 
Datenverarbeitungsanlage. Die Datensicherung ist ein un­
mittelbarer Bestandteil der Gesamtorganisation des Daten­
verarbeitung.sprozesses. Leider wird in der Praxis derzeit 
nicht überall diese Regel in vollem Umfang beherzigt. 

Der Verfasser hat in diesem Buch eine geschlossene und 
systematische DallStellung der Millel und Wege zur Daten- . 
sicherung nadl dem augenblicklichen Stand (Einsatz von 
Rechnern der 2. Generation) erarheitet. 

I\'achdem im 2. Abschnitt kurz die maschinentechnischen 
Maßnahmen zur Datensicherung erläutert werden, die vom 
Anwender nicht zu beeinflussen sind, beschreibt der 3. Ab-
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~chnitt Ru,fiihr.lirll di .. ,\IÖjtlic-hk"it.pn rtpr n'll'RniAAt.nri .• rhrn 
DatensichenlOg. Auf diesem Gebiet Iiegl da5 Betiitigungsreld 
des Anwenders bei dE'r Einl'8.'1zvorbereitung für eine EDV A. 
Dabei sind auch die MaUnahmen in der Phase der Daten­
erfAssung im entsprechenden Umfang berii('ksichtigt. 

In weiteren Abschnitten werden in knappC'r Form die Pro­
bleme der Datensicherung bei der Datenfernüberlragung, des 
Sicherheitshedarfs und der Okonomie behandelt. 

Der letzte Abschnitt vermittelt ein Beispiel eines Daten­
I;icherungssystems. Es zeigt in logischer Folge die durchzu­
führenden Schritte beim Aufhau eines Datensicherllngssy­
sterns. Dieses Beispiel wäre noch wesentlich instruktiver ge­
worden, wenn der Autor noch konkreter auf die Bedingungen 
des Anwenders (Maschinenbaubetrieb) eingegangen wäre. 

Der Band dürfte durch seinen systematischen Aufbau, die 
klaren Formulierungen und .,;eine Vielseitigkeit ein wertvolles 
Hilfsmittel für den Betreiber und Einsatzvorbereiter von 
EDVA sein. 

AB 8949 

Fachkunde für Schweißer 
Band 3, Aluminiumschweißen 

Dipl.-Ing. P. Oberländer 

Von K. Primke. 1. Auflage. Berlin : VEB Verlag Technik 
1972, Format 14,7 cm X 21,5 Cffi, 248 Seiten, 158 Abbildun­
gen, 60 Tafeln, Halbleinen, 9,80 M 

Mit der Fachkunde für das Aluminiumschweißen wird die 
vorliegende Literatur für die SdlweißeraulSbildung hervor­
ragend erweitert. In Anlehnung an die Fachkunde, Band 1, 
wird in dieser Neuerscheinung die vorhandene Fachliteratur 
über Aluminium und besonders über das Schweißen des 
Aluminiums geordnet und systematisiert für den Schweißer 
nufbereitet und in verständlicher Form für den sich in der 
Ausbildung Befindlichen dargelegt. 

Es werden die WerkstofTe so umfassend erläutert, daß der 
Leser Verständnis für die Eigenschalten der AI,uminiumwerk­
stoffe entwickelt, sein Interesse geweckt und damit ein gutes 
Einfühlungsvermögen garantiert wird. 

Der Aufbau des Fachbuchs ist ßcgenüber Band 1 verbes.;ert 
worden . Dies zeigt sich in den zahlreichen Tabellen, Bildern 
und Hinweisen für die fachkundliche und praktische Aus­
bildung. Auch für die spätere Tätigkeit des Schweißer,s oder 
Schweißfachmanns ist das Fadlbuch eine Quelle, die funda­
mentiertes aufbereitetes Wissen zur Verfügung stellt. Beson­
ders hervorzuheben sind die in geordneter Form in Tabellen 
dargestellten Vorschriften, die von der Praxis unbedingt zu 
beachten sind. Man kann sie leicht und schnell finden. 

Für die prakt.i.sche Tätigkeit der Sdlweißer sowie für ihre 
weitere Qualifizierung sind die Aussagen für den fachlichen 
und praktischen Ausbild.ungsinhalt nach TGL 2847 bedeut­
sam. 

Die dargelegten Schweißverfahren G, WIG, l\HG sind analog 
anwendbar für das Schweißen von allgemeinen Baustählen. 
So betrachtet, ist das Fachbuch eine Weiterentwicklung der 
Fachkunde, Bund 1. 

Im Kapitel 10 wird die WerkstofTprüfung in sehr kurzer, 
aber vollständiger, für die Schweißtechnik ausreichender 
Form dnrgestellt. Mit diesem Kapitel hat der Sdlweißer die 
Möglidlkeit, die für diE' Praxis nicht selten erforderlichen 
Aussagen über notwendige Schweißnahtqualitäten entspre­
chend den AlLSführungsklassen zu trefTen. 

Insgesamt hetrachtet wird die Fachkunde für Schweißer, 
Band 3, fiir die weitere Ausbildung und Qualifizierung der 
Schweißer, für die LösulI~ schweißtechnischer Probleme in 
der Praxis und damit für die Lösung des gesellschaftlichen 
Auftrags einen entscheidenden Beitrag lei ~ten . 

Aß Sn88 Ubering. G. l;ulzmer 
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I Aktuelles - kurz gefafst 

PetJc.u~-Ma8('hJnen in eier SowjetunlOD 

Ohwohl die. Sowjp,l1mion t"itw hohe Eigenproduktion auf dem Gebiet 
der Rf'iniflung!t- und A\lrl>ereitunt;sma..schint~n hat, ist !'ie der größte 
Expor~parlner d ... YEH Petku. Wutha. 

Dies beweisen folge nde Zahl~n: In 12 Jahren verkaufte der Betrieb 
65000 Maschinen an die UdSSR, zum größten Ten in!<!griert in kom­
plexen Anlngen der K O"us um- und Sootg'utaufbcreitung. Dabei dominie­
ren die Hauptreiniger oder Saatgutnwbereiler mit 29 018 S~üek, die 
Yorreingcr mit 5240 Stück, die Fördernmsehinen mit 9608 StUck (Trog­
kettenförderor , Redlerwerke) UM die Labormasrllinen mit 2152 Stück. 

(Der Fortscllritt, Wutha) 

* 
Pflanzenschutzmasrhine Perla 5 

Die Techni~che Entwir.klun~.,t("ll., für Pflan7.en:\chutzrnRschinen in Nova 
Sagora (Bulg:uien) hat die pn p,u matisdu) :\nhängespritze Pr.rl" 5 ent­
wickf':lt. Durch die 1.wodc.miißigc VI:'rwendll'1'ijt von Kunststoffen wW'de 
die ~Jassc g~e1\übcr dt"m Modell Perla 3 wrsentlidt herabgeselzt. Der 
Tunk fnßt 1000 I, die Stundl' Jlleistunl{ beträgt 2,5 ha in Wru.n- und 3,0 
his ~,2 ha ill Obstgänt"Jl, die Spritzhöhe 6 m, dp.r Spritzherdch mit 
f~~ns:ter Emulsion 5 In. ('Virtschaft.smu~hrirbtcn alls BulgRrif'n) 

* 
Gerät zum "einigen nm Knllälcn 

,"on kl\'Silchi :-o rhc lI 'Vissf'nsclwftJ(· rn ist ein Geriit zum Reilligen von Ka" 
nnlen von Schlnmm lind Sand, der sich auf dem Boden abge~etzt hat, 
entwickf'lt wordf'n. Uns GeriÄt spült mit einem 'Vas!'er!ltl'ahl, dl."T in 
schrauhenförrnige Bewegung versctzt wird, Sl'hlamm und Sand in bc" 
sondere HohrJeitungcn. Der 'V;1sserverhruuch lst gcr\u~. Er beträgt nur 
2 Prozent der Menge, die d"n Kanal rlurchCließt. (ADN) 

* 
Zw t" i- his circif~l ~h höh·'-'rv Schweißgt"srhwindigkeiten f'rzidcll die Mitar­
b e-l tt·r des VEB !\"relallpi1~hth3ukombiHut Calbe mit Hilfe der nE"u~nt­

wickt>lten Me thode d~s lJP-Kchlll.1.ht~ehweißens . Statt df'r hL<; he.r ühlh:hcn 
SdlW€ilidriÄhl e :'f'l.llen :o, ie t.'r!'tnlills flrtrhb"noförmj:;l'c Ele ktToden ein. 

Eitle üherhctrit>hlidle Arh~ its~.emcim:chaft vollbr;H.:htc in wC'nigcn M0na­
ten und ohlle 7.u .... :lI.7JidlC InvE'"S1ilionc-n mH nu.r 20 Fachleuwn cinc Ld­
stunl!. die die EXpl'rtf~ n in der \Vt'1t au.Ihi>rthen li.eß: Mit rlcr Steigc· 
rung der .'\rbcir sproduklivitüt um 300 Prozent ist die Leistung.o;g renze 
des ncut:n Sdl\n~ ißverfftil~ns noch !licht erreicht. (AD~) 

* 
Bulgarisdll' r.ht'Oliker haht>n f'ini'JI Kunststoff ('ntwickeJt, dc-r sich durrh 
große Hiirh~ und Ff's.jgkeiL au~zf"ichne t. Er hit d3hCT als Ers:'lt z für 
.\1elalle und Hol7. vl'r"'wpndhar. DCI' mjt. dnem dau {' rhafttn :'iiekr.J- oder 
Chl·ombel:tg zu \'crseh ~ ncl(" KunHstnf( i:-.t wideNr"nds r~i hi:g t.(~~n Srhlag, 
Temve r<llurwt":chsel und ag-gr~ssi \"e Stl)f(C. III(ulge dieser 4;:utcn Eigell­
schaften bt lh~r neue KU!ls1stoCC (ür de.n l(rnftwilg l~n-, ~·f.a5 dlin('l1- und 
C(·d"il.ebau g eeignct. (Bu.lc:-.. nischer AuOe llhHndd 5/7"2) 

* 
,\lehr fönlt:rbänrler allS Treuen 

80 km Fört!rrband proc1u7,i€'l1.r·. dic Relcg~chnft des \\~f! rke-s Treucn vom 
\'EB Tcdlnische Trxrili('.n '\[el-:rnne iiJ.>.eT den Jahre<;ptun llinau1". Ha upt­
abnehmer di{'ser PVC-h(':s chicht~l.en GUItc ;t\l~ !\·hllimo-Nähgewi.rk ist dip, 
L .. mdw;) !-.dlillC'f1iJldllslrie . \V,-~~ elltJic'hC'n Ant~,iJ :~n dic'5cr PrO<.!uktion:;:­
slc4re",·ung Iwh'-'II die Neuel'c'(' U~ Betriehs. Si.p. Tckonstruie rt..cn ,md 
huut.cn M .. schilwn tür da,., ~mdlosc Vf:rs"'hw{· jfte n von Förd ('1·b.1.nJern. 
UadllTl·h enttäl1r die ~<:hwcre .ktl rprf"li.che Arbt'it .1n den }JreLSp'ath:~n und 
tlie ArbeifsprodukliviHit ('rh Öht.e ~ich um ~O PI·ozcnl. (AO:'O 

* 
Jnduslrif"mäßig arhdt .... ntlc hnK~rf·ien 

Zwpj .,;roUp. indll :-o l.rie miiiJig :lrb~·-itelld~ I Olkt'.reiell mit je .500 - im 
Sommer bh zu 700 - Bi·en e nveHkurn sinti in Jet" Sowjehl"fliün nRCt'1 
Pliinen des For!'dlllng ... in stiI UI:-: tÜI' Bicnenwi rtscll<th heim L~lnd.\Virl­

schaftsmlnisterium der t ·dSSn <:ul'stanuen. 

Eine Irnkcn~ i liegt i·n St!-:orhokino im G('biet TuJa und die 7.w~ite Imkc­
r~i wurde in Rybnowo, <,,:puit)1. Rjasan . eingel'irntf't. 

JerJe der beiden Hie-nMlf;lTmCn wirc1 V (, n einem a\lsg,~biJdclen Dienen­
züchtf"r und zwci Helfl~ro bf'lreut. Dabei konnte dic Arbeitsproouktivi­
t.ül im V(.·rglcich zu deI) in I<oh·ho.c.e n und Sowd\tl~cn üLlkhcn Nonnen 
\"~rdreifacht wcrrlf'n . Alle widlligen Pl'oduktiollsahschnille sind in die­
sen Großimk(;rcien mcrhanisiert . (ADN) 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

AllS dem Angebot des L<-ipziger Kommisoions- und Großbuchhandelo 
(LKG) iOI Leipzig, Postlach 520, haben wir für unsere Leser die nach­
stehend aufgerührten !'feuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen sind 
an den BudJhandel zou richten . Dabei ist anzugeben , ob sirh der Be~ 
steiler u. U. mit einer Hingeren Lieferzeit (3 bis 6 Monate, clnventan­
den erklärt, we nn das Buro erst im Ausland nachbestellt werden muß. 

'-Inogradov, A_ 0_: Organisation und Leitung der LagerwIrtschaft 

Moskau 1971. 158 S., mit einfarb. Abb. u. Tab., Format 14,0 em X 
21,0 em, Hr. 

NK 13-i1 119 1,90 M 

B.stell-Nr. IX F - H97 

lsd-wo .,Tra nsport·· Jn russiscller Spradle 

1I'ln, W. N.: Maschinelle Projektlerung .Iektroniorlter Schaltungen 

Moskau 1972. 280 S. , mit einfarb. Abb., Format 14,7 em X 21,5 em, KE. 
NK ~2-70/85 ~ ,50 M 

Das Buch behandelt Analyse, Berechnung und Optimierung nichtline­
arer elektronischer Schaltungen mit Hilfe von Digil4lredlnem und gibt 
eine syslelOatisclle Beschreibung der Hauptprobleme bei d er masdlinel­
len Projektierung. 

Bestell-Nr. IX A - 2298 

Isd-wo .. Energija" In ru".ischer Sprache 

Da. ökonomische Grundgesetz und die Entwicklung der IiOzloliotl.chen 
Produktion 

Moskau 1972. 296 S., mit Tab., Format 14,7 X 21 ,5 em, KE. 

NK 38-71 /55 5,55 M 

Aus dem Inhalt : die methodologischen Grundlagen d er Analyse des 
Entwicklungsprozess..!s der sozialistischen Produktion i die SchnCCung der 
materiell-led,nischoo Basis des Kommunismus ; Probleme der sozialistl­
sehen Planung ; die Entwicklung der Verbindungen zwischen Industrie 
und Landwirtschaft und die ökonomisch-mathematische Modeltierung 
im SoriaJismus . 

Bestell- N r. I F - r,sfoS 
Isd-wo " Mysi" In rus.,isc-her Sprarhe 

Ambarcumov, A. A.: nie ökonomischen Beziehungen zwischen lodu­
~[ri~ und l ~aDdwirlSchH:1t im Sozialismus 

1>losknu 1972. 136 S. , Format 14,5 em X 2LO em , Br. 

NK 13-72/7 2,85 M 

Hestell-Nr. IF - 6G61 

Isd-wo Mosk . uniw. Jn rus.c;isrner Sprache 

Gon~aruk , N. S. : PolYDl':!re in d':!r GemÜseprodu..ktion 

Mosk.u (!li L 26~ S., 5~ einfarb. Abb., 71 Tab. , Format 14,7 ein X 
21,S cm, Hlw. 

NK ~5-il /160 2,90 ~I 

Die herkömmlichen Treibhäuser aus Glas werde n im Gemüsebau im­
mer mehr von Folif.!nzelt~n aus polymeren StoUen verdrängt. Das 
Buch vera llgemeinert die auC diesem Gebiet bis jetzt in der Sowjet­
union und einigen anderen Ländern geSßmmelte:n Erfahrungen. 

Bestell-Nr. VII\ A - 1%5 

hd-wo .. Kolos" In rusc;isdler Sprache 

Ilydromechanlk 

20. Folge, "iew 19n. IO~ S., mit zahlr. einfarb. Abb . 1.1_ Tab., Format 
17,0 em X 26,0 em, Hr. 

I\K 31-71 / 11~ 10 ,10 M 

AUfli dem [nhalt : die Dynamik zäher Flü5sigkl.~it en und Gase; die la­
miruue Gren7.schicht ; turbulente Strömung':!n in de n Gren7.schichten 
und Strahlen ; die hydrodynamische Stabilität von Slrömunge n und 
die Bewegullgen ein- und zweiphasiger Flüssigkeiten und Polymerlö­
sungen . 

Bestell-Nr. YII B - 5356/20 

Isd-wo "Nauk. dumka" In russischer Spramr. 

Deutsch-rus.hches und ru .. lsch-deutsches Wörterbuch des Patentwesens 

Moskau 1971. 2~0 S., Format 10,3 em X 16,5 i:m, KE. 

NK 27-70/95 ~ , 10 M 

Das Wörterbuch enlhdlt ungefähr 5000 Begriffe über das Patentgesetz­
wesen , Patenlanmeldungc;Crngcn, Patentdokllmentation und -inCorma­
tion, über Industril!gebrau·i1smust~r. \Varenzeichen, finanzielle und 
ökonomisme Aspekte des Pat(~lItwesens . 

Restell -Nr. VC .- 3873 

lsd-wo " Sowj . E~7.ikl()pedJja ·· In russischer Spradw 
AK 8952 

I Fachliteratur - 'Hbersetzungen 

Sämlliche Beslellunsen sind unter Angabe d .. Ku",zckhens 63 LU, des 
Verfassen und deo Titels an die Wissensdmflliche Redaktion der Zen­
tralblätler, Ubersetzungsnachweis, IO~ Berlin, Postrach 350, Telefon 
~ 22 55 71, zu richten; fUr Besucher 10~ Herlin, Schilfbauerdamm 19. 

I. Pogerelyj , L. V. : Statistische Darstellung der äulleren Hedingungen 
und Prozesse mobiler Aggregate. ~Iechaniz . i elektrif. so,' . set'skogo 
chozj. (1971) H_ 11, :;.. 45-:;0 

2. SedOY, p , V.: Erp.obnngsresultato der Traktoren MTZ-SO und 
MTZ-82. Mechaniz. i elektrif. soe. set' skogo dlOZj . (W71) H. 11, 
S. 5~-56 

3. -: Neue Traktoren und Masrhinen. Traktor journalen (191l9) H. R, 
S. 56&-57~ 

~. Roslov, E. N. / L. M. Fomina: Untersuchung der Hauptporameter 
des künftigen Univcrsal-PClegetraktors. Traktory i sel'mozmasiny 
(1972) H. I , S. 5-7 

5. - :Selbstfahrentler Verladebunker. Tech:1ika v sel'skom chozjajstve 
(1971) H. 5, S. 86 

6. - : B"'Iuem im Fahrerhaus. Traktor journalen (1912) H. 4, S. 189 
bis 191 

7. Guseva, S. V. / M_ V. Michajlov: Wege zur Verbesserung des Mi­
kroklimas im FahrerhaUlS von Mähdreschern . Traktory i seI'choz­
mdiny (1970) H . 3, S. 32-:13 

8. Walton , T. : Das Traktorgcräuoch und gein Einfluß auf das Ge' 
hör des Fahrors. !':kspre",-Informadja. Traklorrostroenie (19il) 
H. 3~ . S. 7-8 

9. Ryan, J. J.: AutomaUsd .. Regelung d e r Vorwärtsgeschwindigkei­
ten ein es Traktors mit hydrostatischem Ge triebe. Journ. agric. 
Engng. Res. (197:1) H. 17, S. 33-63 

10. Dotlase, W . : Druckschalt.er zur Beobaohtung der hydraulisch ge­
schalteten Kupplungen eines Traktors. Hydraulics and pncumatics 
(1971) H. 10, S. 99-100 

11. - :Automatpflug von Kverneland. Norsk landbruk (1968) H. 10, 
S. 27 

t2. Mtrowski, Z.: Rotl\!r.?nde MesserpClügc - lJntersudlungscrgebnisse. 
Maszyn y i ciagniki .olnieze (1966) H. 11. S. 2~3-300 

13. Rustamo\' , M. T.: Erforderliche Zugkraft beim Pflügen schwerer 
Böden. Mechuniz. i eleklrif. soc. serskogo chozj. (1971) H. 12. 
S. 33-3~ 

14. Barinov, A. A.: ZuverlässigkeitgkennzitCI~rn von Traktor,m und 
Landmaschinen. Mechnniz. i elek!rif. soe. sel 'skogo cho<j. (1972) 
H. 5, S. 41-~2 

15. -: VorSdlriften Cür die Technisrhe Diagnostik von Traktoren und 
Mähdreschern. ,~osniti t9i2 

16. -: Vorläufige Technologie der Diagnostik d es ledlDischen Zustands 
von Trakt0r;.n. Gosni!i 19i1, S. 3-27 

t 7. Melkov, M. P. ; Das HartversLählen von Auto- und Traktorenteilen. 
Izdatel'slvo .,Tran.p'''! '' 1~71, S. 3-221 

18. Gugel' S_ M. : S. E. Filj: Geräl ZUI' Yersrhleißb.' limmung an den 
Zähnen der Treibräder von Kette ntraktoren . l'raktory i sel'dlOzma­
siny (1972) H . 5, S. ;15-:16 

19. Nakone~n)'j. I. I. / M. M. Suguro\' : Uber die Konlro lle des Körner­
verlu!1ß durch den Mähdrescher. Trnktory i sel'chozmnlHny (1971) 
(f971) H. 8, S. 28-29 

20. Stimamiglio. L. : Mc":hanisierte KartollcIernte. Macchine e motori 
agrieoli (1972) H. 8, S. 57-62 

21. Stostny, M.: Kartoffelemtemaschinen . Studijni IIlformace - Zerne­
MlskA lechnika (1970) H. 3, S. 5-52 

22. Demenko, V . ./a. / E. T. AI'etinskij: Pn e ulßalisch e Förderung von 
gehäckseltem RauhCutter. Truda. Vsesojuzn . n. issled. inst. Kombi­
korm . promy~lennisti (1970) S. 119-128 

23. Reznik, E. 1. : Unteuuchung der Arbeit von Spiralschneckenförde­
rern. Traktory i sel ' chozmasiny (1971) H . 8, S. 33- 3" 

2~. Sanders, W. / W. Lalor : Methode zur Optimierung der Beziehun­
gen Maschinengröße-A"bautläd,e . .Iourn . • grir. Engng. Res. (1972) 
H. 17, S, 122-127 

25. Rojfe, V. S.: Messung des Feuchtigkeitsgehalts von Medien mit 
veränderlidler elektrischer Leitfähigkei t . Mechaniz. elcktrif. soc. 
sel'skogo chozj. (1972) 11. 7, S. 51-52 

26. Grozubioski, V. A. / V. A. Koval: Untersuchung innerschichtiger 
Prozesse in Schüttmedien. Memaniz. i dektrU. soc . sel'skogo mozj. 
(1972) H. 7, S. 52-54 

27. Seme nov, A. N. / ./u. A. Kuro\': Wahl der Ke nngrößen von Land­
ma smin e n - Behälter rür stltubCörmiges, plilve rrörmiges und kor' 
niges Smüttgut. Tralttory i .el'chozmasiny (1970i 11. 10, S. 32-34 
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I Zeitschriftensdtau 

M«hani7.acija i e1cktrifikncija sodaliMticeskogo sel'skogo 
chozjaistva Moskva (1972) H. 10. S. 25-27, 4 Abb. 

Michakuk, A. N. / N. S. Resnikov: Steuer- und Regelsystem 
in der S"hweinehaltung 

In diesem System sillu illdustrieübliche Steuer-, Regel- unel 
Schutzvorrichtungen eingesetzt. Um ihre Funktionssicherheit 
zu erhöhen, wurele die Steueranl~e in einer vor den klima­
tischen Verhältnissen des Stalls geschützten Kabine montiert. 
In einer Sektion der Anlage wird die Futterverteilung, in 
einer a nderen die Entm;"'tung und in einer dritten die Stall­
belüftung geregelt. Im Läufer- und Ma~tstall regelt die An­
lAge die Futterverteilung üher die Einrichtung RKS-3000 ,VI. 
Vom Steuerpult aus wird ebenfa !l.s die Entmistungsanlage 
TSN-3 B in Tätigkeit gese tzt, die in Sauenställen Verwendung 
findet . Im Mastslall befinden sich zwei mit Spalten versehene 
Kotkanäle. Vor dem Abfluß in die Sammelgrube sind elek­
trisch zu botätigende Schließvorrichtungen angebracht, die 
für eine AnSAmmlung des Kot-Harn-Gemischs sorgen. Zur 
vorgegebenen Zeit schalten sich die Schließvorrichtungen der 
Kanäle ein, und das Kotgemisch fließt in die Sammelgrube 
ab. Sobald das Gemisch den Stand des oberen Elektroden­
gebers erreicht, schaltet er Hührwerk und Güllepumpe ein 
und später bei entspr~chend niederem Niveau aus. 
:VIit einer Zweipositionsregelurt.g durch zwei Geber wird die , 
Feuchtigkeit unel Temperatur in den vorgegebenen Grenzen 
gehalten . Die Geber werden im Liegebereich der Schweine 
in 30 bis 50 cm Höhe und etwa 20 his 30 m von der StalI­
mitte entfernt angebracht. Vier Entlüfter in der Stalldecke 
lind zwei in dcn Kotkanälen sowie ein System von Luftleit­
rohren sorgen für die Saugentlüftung de~ Stalls. Bei eincr 
Temperaturverfinderung von 5 bis 7 oe in der Außenluft 
macht ,ich eine Korrektur dl'>S Regelprogramllls für die 
Scha ltungen der Be- und Entlüftungsanlage erforderlich. In 
der kalten Jahre~zeit schwankte die Stallufttemperatur zwi­
schen 16 und 18 oe und im Sommer zwischen 22 und 30 oe; 
(Iie durchschnittliche Luftfeuchtigkeit lag bei 60 bis 75 Pro­
zent. Der Anteil der Kosten für die Automatisierung der 
Anlage gemessen an den Selbstkosten von 1 dt Fleischzu­
wachs liegt unter 2 Prozent. 

Traktory i selchosmasiny Moskva (1972) H. 8, S. 4~-46 

Panov, J. M.: Kombinierte Maschinen für Bodenbearbeitung 
und Aussaat 

Einer eler aussichtsreichslcn Wege zur weiteren Mechanisie­
mng der Landwirtschaft ist die Entwicklung kombinierter 
Maschinen, die es ermöglichen, mehrere Arbeitsgänge (z. B. 
Bodenbearbeitung-, Aussaat, Düngung und Herbizideinsatz) 
in einem ter.hnologischen Prozeß gleicllzeitig auszuführen. 
Durch kombinierte Maschinen lassen sich die Zahl von 
Fahrten der Maschinen-Traktoren-~gregate über das Feld 
und elie Leerfahrten und Wendezeiten verringern. Die kom­
binierten Maschinen entsprechen weitgehend der im Trak­
torenbau gegenwärtig zu beobachtenden Tendenz, leistungs­
starke Traktoren, die man mit Einzweckmaschinen nicht 
immer auslasten kann, zu entwickeln. Bei der VieJIalt der 
Kombination~varianten überwiegen hauptsächlich die Kom­
bination von Grundbodenbearbeitung und AussaAt bzw. 
Saatbettbereitung und die Kombination von Saathettberei­
tung und Aussaat. Für das Pflügen mit gleichzeit~er Aussaat 
kommt das sowjetische Aggregat PSSch-35 in Betracht. 
Durch die begrenzte Arbeitsbreite der Drillmas-chine von 3 m 
wird bei der Aussaat aber n ur eine geringe Leistung erzielt; 
die wesentlich unter der eines mit dem Traktor K-700 ein­
gesetzten Drillaggregats liegt. Für eine vonständige Saatbett­
bereitung im Zusammenhang mit der Grundbodenbearbei­
wng gelangt in der Sowjetunion zusammen mit einem fünf­
scharigen Anhängepllug das Aggregat PKA-2, das aus 
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Schleppe und 70weirpihigem KrumeupIH'ker be,teht, Will Ein­
satz. Weitf'rhin wurde das sowjetische Aggregat H\VK·3 zur 
S;.atbettbereitung entwickelt, das in einem ,\rbeibgang die 
Lockerung des Bodens Iluf 15 cm Tiefe, die Zerkleinerung 
von Kluten in elieser Schicht, Einebnen der Ack eroberllächl' 
und Anwalze.n ausfiihrt. Für die Kombination von Saatbelt­
vorbereitung und Aussaat wird in der Sowjetunion ein I\g_ 

gregat vorgeschlagrn, dAS mit Keltelltraktoren zum Einsatz 
gelangt und über Düngerstreuer, Grubber. \Valze und Drill­
mAsdline verfügt. 

Zemedelskn T«hnika, Prag (1972) H. 8, S. '061-480, 6 Abb . 

Andert, A. : Minimaler spe7.ifischer Encrgie\"erbrauch \"on 
mobilen und stationären Aggregaten 

Die Ergebnisse der Untcr.,uchullg zeigen eli~ Not,wendigkeit, 
die bisher verbreitele i\1einung über die einheitliche Zapf­
wrllendrchzahl ZII überprüfen. Die Wa hl der z\\"f'ckmä ßigstcn 
Zapfwellendrehzahl sollte sich je Huch dem verwendeten 
l\1e~hanisierungsmittcl oder nach den Arbeitsbedingungen 
des im Einsatz befindlichen Aggregats richten. Weiterhin 
WUN e der Einfluß der Drehzahlsteigrrung beim Antrieb des 
Fddhöckslers untersucht. Die hierbei gewonnenen Ergebnisse 
bezogen sich auf die Leistung beim Aufnehmen und Häck­
seln von Anwelkgut. 

Grecenko, A.: Einwirkung der Trieb- und Seitenkraft auf die 
Bewegung eines bereiften Rads auf weichem Boden 

Die Prinzipien der T"rram~chanik werd en auf die zwei­
dimensionale Bewegung eines bereiftcn Rads lIngewendet. 
Die resultierende Bewegung setzt sich zusalllmen aus der in 
Richtung der Radebene wirkenden und nus der zu dieser 
Ebene senkrechten Bewegung. Die interessierenden Größen 
sind: Geschwindigkeit, Radschlupf und Schr~laufwinkel. Es 
WUNe die Annahme bestätigt, daß die Größe des Rollwider­
stands in Richtung der Hadebene mit der Richtung der 
resultierenden Bewegung nicht zusammenhängt. Als allge­
meingültige Schlußfolgerung wurde der gegenseitige Zusam­
menhang von vier grundlegenden Größen festgestellt: Trieb­
kraft, SeitenkraIt, Rad schlupf und Schräglaufwinkel, wobei 
der Radschlupf im allgemeinen sowohl mit der Triebkraft 
als auch mit der Seitenkraft zusanunenhängl. 

S. ~99-511 

Blazek, J.: Technisch-ökonomische Studie über Hoch- und 
Horizontalsilos 

Durch Analyse de.r Direktkosten für die Gäriutterbereitung 
in Hoch- und Horizontalsilos wurde festgestellt , daß nur 
ein relativ geringer Unterschied der bei der Konservierung 
auftretenden Verluste zugunsten de.r Hochsilos ausreicht, um 
die gleichen Direktkosten für die Produktion des konservier­
ten Fullers in Hoch- wie Horizontalsil~ zu erreichen . Im 
praktischen Einsatz ist jedoch der Unterschied der Konser­
vierungsverluste größer, woraus sich eine tJberlegenheit der 
Gärfutterbereitung in HochsilQS im Vergleich zu den Hori­
zontalsilos ableiten läßt. Der Aufbau von Hochsilos schreitet 
jedoch in der Praxis langsamer voran als es die erwähnten 
guten Eigenschaften rechtfertigen. Der Grund dafür besteht 
darin, daß die Bescllickungs- lind Entnahmegeräte infolge 
der geringen Leistung sowie der schlechten Betriebssicher­
heit den Forderungen der Landwirtschaft nicht gerecht wer­
den. Als Mangel der Entnahmegeröte gilt überdies auch der 
UmsLAnd , daß deren Funktionssicherheit sehr kurzes Häcksel­
gut erfordert. A 9007 




